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Es gibt nur einen 
letzten Abschied.
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Einmal alles bitte –  
Gönnen können

„Einmal alles bitte.
Einmal die volle Breitseite.
Einmal alles fühlen,
als wär’s die letzte Runde.

Gönn dir den Kuchen an der 
Ecke. Gönn dir den Frieden  
und die Aussprache.
Gönn dir Schlussstrich  
und Neuanfang.
Gönn dir deinen Unter-  
und Sonnenaufgang.
Gönn dir den Tag am See.“

„Einmal alles bitte“ singt Axel 
Bosse auf seinem aktuellen 
Album „Stabile Poesie“. Und, 
passend zum Albumtitel, 
zeigt sich Bosse nicht nur in 
diesem Lied als stabiler Poet:  
„Einmal alles bitte – Gönn dir!“ 

Liebe Leserin, lieber Leser: 
Können Sie das? Können Sie sich gönnen? Gönnen können – 
hab ich mir sagen lassen – ist nicht jedermanns Sache. Egal, 
ob es um einen selbst oder jemand anderen geht. Gönnen 
scheint eine Kunst zu sein.
Die Idee, die hinter „Einmal alles bitte – Gönn dir!“ steckt, ist 
nicht besonders neu. Eigentlich kann man zu dem Schluss 
kommen, dass selbst Jesus sie schon formuliert hat. Knapp, 
klar und mindestens genauso selbstbewusst: „Ich bin ge
kommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.“ 
(Johannes 10,10). Wie es aussieht, gönnt Jesus uns ein Leben 
in Fülle.
In dem Lied heißt es: „Man sagt, viele Leute sterben mit dreißig, 
aber werden erst mit achtzig begraben.“ Leben bis zu einem 
bestimmten Punkt – und dann Stop. Leben erst mit Tempo, 
dann im Wartestand. Vielleicht kennen Sie dieses Gefühl auch: 
„Ich steh jetzt mal hinten an, andere Dinge sind gerade wich-
tiger.“ Leben nicht im Jetzt. Leben in der Erwartung, dass da 
noch was kommt. Irgendwann. Wenn die Kinder größer sind. 
Wenn der Stress nachlässt. Wenn der Sommer endlich an-
fängt. Und während man wartet, zieht das Leben vorbei.
Bosse will mit „Einmal alles bitte“ anstupsen: Gönn dir dein 
Leben. Am Ende soll da Vieles stehen und gewesen sein: Er 
will mit seinen Enkelkindern auf der Couch sitzen und sagen 
können: Ich habe immer von Herzen gelacht und geweint. Ich 
habe geliebt. Immer wieder verziehen. Ich habe gelebt, auch 
wenn es schwer war. 
Das echte Leben ist kein Dauerhoch. Kein Start-Ziel-Sieg, 
ohne auch nur einmal Platz 1 abzugeben. Zum Leben gehören 
Hochs und Tiefs. Lange wache Nächte und die Morgenson-
ne danach. Finstere Täler und Gipfelstürme. Hagelsturm und 
Regenbogen. Zum Leben gehört, den Schlüssel zu verlieren 
und unerwartet Geld auf der Straße zu finden.
Wunden auch. Auch Wunden gehören zum Leben. Kleine Ver-
letzungen, manchmal bleiben Narben. Sie machen dich zu 
dem, der du bist. Aber wenn da am Ende „mehr Wunder als 
Wunden waren“, mehr Lachen als Weinen, mehr Aufstehen 
und Weitergehen als Fallen und Liegenbleiben, dann ist das 
ein Leben in Fülle.
Und das klingt wieder sehr nach Jesus. Er hat gelacht. Hat 
immer wieder verziehen. Hat immer geliebt. Bis zum Schluss. 

Und uns so gezeigt, was er 
meint, wenn er sagt: „Ich bin 
gekommen, damit sie das 
Leben haben und es in Fülle 
haben.“ 
Oder, wie Bosse es sagen 
würde: „Ich gönn’ dir jemand, 
der dir Pancakes macht nach 
einer langen wachen Nacht.“ 

Matthias Groeneveld
Pastor in der ev.-luth. 
Gesamtkirchengemeinde 
An der Nette

Matthias Groeneveld, Pastor  
in der ev.-luth. Gesamtkirchen-
gemeinde An der Nette

Foto: Sonja Steiner

Der kurze Weg  
zu Ihrer  

Kleinanzeige

verlag@ 
lamkemeyer-druck.de
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Start mit Mumm! 
Wohnprojekt Hof Hanesch

Der Anfang ist gemacht: Wir haben im April eine Planungs
gemeinschaft (zunächst als GbR) gegründet, um die schöne 
Projektidee in eine konkrete Planung weiterzuführen und da-
mit einen Bauantrag einzureichen.
Aber von vorn: Es geht um den alten „Hof Hanesch“, ein 
hektargroßes, ehemaliges Hofgrundstück am Rande der Sied-
lung in der Dodesheide an der Vehrter Landstraße. Hier sollen 
neue Häuser in Holzbauweise entstehen, mit Wohnungen für 
Menschen, die den eigenen Freiraum schätzen und doch in 
Gemeinschaft mit anderen leben möchten. 
Im denkmalgeschützten Bauernhaus, das den Mittelpunkt des 
kleinen Wohnquartiers bildet, wird neben Wohnungen ein 
„Gemeinschaftshaus“ mit vielen Möglichkeiten entstehen. 
Nach mehreren Informationsveranstaltungen, zu denen an-
fangs über hundert Menschen kamen, hat jetzt eine kleine 
Gruppe den Anfang gemacht, um als erstes Etappenziel das 
Projekt zur Einreichung des Bauantrags zu bringen und dies zu 
finanzieren.
Jetzt sind wir, die Mitglieder der Planungsgemeinschaft, die 
Bauherren und -damen! Wir gestalten und entscheiden in 
dem jetzt beginnenden Prozess, wie das Zusammenleben 
räumlich, inhaltlich und strukturell aussehen soll.
Ein mutiger Sprung ins zum Teil Ungewisse!
Dabei wurden einige Fragen zur grundsätzlichen Machbarkeit 
bereits im Vorfeld abgeklärt. Der Eigentümer des Hofgrund-
stücks, Herr Norbert Hanesch, unterstützt die Idee eines ge-
meinschaftlichen Wohnprojektes und hat uns das Grundstück 
für zwei Jahre anhand gegeben. 
Erste, konkrete Ideen zur baulichen Umsetzung wurden be-
reits durch das Architekturbüro Schäfer Krause Schulz (SKS) 
aus Hannover visualisiert. 
Neben der architektonischen Begleitung durch Herrn Krause 
vom Büro SKS werden wir bald einen fachlich versierten Pro-
jektsteuerer einbinden, denn:
Wir sind alle Anfängerinnen und Anfänger in Bauangelegen-
heiten und gemeinschaftlichem Wohnen, lernen aber täglich 
dazu!
Und wir lernen uns gegenseitig nach und nach kennen, und 
auch unsere eigenen Fähigkeiten, die wir selbst für das Ge
lingen des Projektes mit einbringen können. 
Uns verbindet der Wunsch, zukünftig in einer Gemeinschaft 
mit Jung und Alt zu leben, in der wir die Augen füreinander, für 

unsere Wünsche und Ideen offen halten. Groß geschrieben 
werden Respekt und Teilen: Z. B. Ideen, Werkzeug, Mahlzeiten, 
Autos, Fertigkeiten, Waschküchen oder die Freizeit.
Die private Wohnung ist natürlich respektierter Rückzugs-
raum. Jeder, jede, kann sich nach ihren Möglichkeiten in die 
Gemeinschaft einbringen.
Wir wollen raus aus der Vereinzelung, dass jeder nur seine 
Schäfchen ins Trockene bringt! Das Leben soll uns über
raschen können!

Unsere Planungsgemeinschaft ist noch offen. Wir freuen uns 
über weitere Mitglieder, die sich ideell, tatkräftig und finanziell 
an der Entwicklung unseres Projektes für gemeinschaftliches 
Wohnen beteiligen wollen.
Erste Einblicke in das Projekt bietet unsere WebSite www.
wohnprojekt-hof-hanesch.de
Dort finden Sie auch eine E-Mail-Adresse, über die Sie mit uns 
in Kontakt treten können. 
Fragen zu uns und zum Projekt sind uns herzlich willkommen!

Text und Foto: Christiane Salfner (für die Planungsgemeinschaft)

Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

w w w . g a e r t n e r e i - h a u c a p . d e

Ob Geranien, Petunien oder Chrysanthemen –
entdecken Sie die Beet- und Balkonpfl anzen von Haucap!
Besuchen Sie uns und lassen Sie sich von unserer Vielfalt
inspirieren. Unser Team freut sich auf Sie!

Ab ins Freie! Beet- und Balkon-
pfl anzen zum Glücklichsein!
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Sommerkirche 
Sommer, Sonne, Kirche! Wir laden zur Be
gegnung. Mal klassisch, mal eher unerwartet. 

Immer aber mit Menschen aus der Nachbarschaft. Und viel-
leicht sogar mit Ihnen!

Dienstag, 24. Juni I 21 Uhr
Johannesfeuer
Heilig-Geist-Kirche

Sechs Monate vor Weihnachten feiert Johannes der Täufer 
Geburtstag. An seinem Fest wird seit uralten Zeiten ein Feuer 
entzündet. Warum? Vielleicht weil Johannes den Menschen 
seiner Zeit gesagt hat: Wenn Du kein Licht mehr siehst, weil 
alles nur noch dunkel ist bei dir, dann vertrau auf Jesus, den 
Gottessohn. Er bringt Licht in deine Dunkelheit! 
Nach dem Johannesfest werden die Nächte wieder länger, 
ganz langsam, Schritt für Schritt, bevor in der dunkelsten 
Nacht des Jahres Jesus, das Licht der Welt, geboren  
wird. 
Wir laden ein zu einem kleinen Gottesdienst in die Kirche. Um 
das Dunkle wird es gehen. Und das Helle. Um Angst und Mut. 
Und die Kraft zum Neubeginn. Danach entzünden wir das 
Johannesfeuer im Innenhof. Es gibt Grillwürstchen und kühle 
Getränke in einer hoffentlich lauen Sommernacht.

Samstag, 27. Juni I 16 Uhr 
‚Im Herzen des Volkes‘ 
Wo die Bienen wohnen
Christus-König-Kirche
Garten des Kirchengemeindeverbands

Zwischen warmen Waben und dem leisen Summen eines 
lebendigen Bienenvolkes öffnet sich eine Welt, die viele noch 
nie aus nächster Nähe erlebt haben. Ihr beobachtet, wie die 
Bienen miteinander arbeiten, wie ein Volk organisiert ist  
und welche kleinen Wunder sich im Inneren des Stocks ver-
bergen. 
Während wir gemeinsam am Bienenstand stehen, erfahrt ihr 
Spannendes über die Königin, die Aufgaben der Arbeiterinnen 
und die Entstehung des goldenen Schatzes, den sie für uns 
sammeln. Und zum Abschluss wartet eine süße Überraschung, 
bei der ihr selbst Hand anlegt und ein echtes Stück Imker-
handwerk erlebt.
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung im Pfarrbüro unter 
info@christus-koenig-os.de

Freitag, 3., 10., 17., 24. Juli, 7. August I 15–17 Uhr
SommerCafé
Innenhof der Heilig-Geist-Kirche

Das Sommercafé geht in die dritte Runde – und öffnet seine 
Türen diesmal in Heilig Geist, ‚open air‘ zwischen Kirche, 
Pfarrheim und Kindergarten. Wenn Sie Lust haben, freitag-
nachmittags in den Sommerferien gemeinsam einen Kaffee  
zu trinken und ein wenig zu plaudern, kommen Sie gerne  
vorbei.

Alle Termine mit vielen weiteren Infos finden Sie unter 
christus-koenig-os.de/sommerkirche.	     

 Alexander Bergel

Ferienspaß Osnabrück
In den Sommerferien gibt es wieder ein volles kreatives und 
abwechslungsreiches Angebot für Kinder und Jugendliche in 
Osnabrück. Ab dem 29. Mai kann aus 650 Veranstaltungen 
eine Wunschliste unter www. ferienspass.osnabrueck.de er-
stellt werden (Losverfahren). Mit der BonusCard können Ver-
günstigungen wie kostenlose Eintritte in die Osnabrücker 
Schwimmbäder oder den Osnabrücker Zoo wahrgenommen 
werden. Das Besondere: Nicht verbrauchte Wertpunkte dürfen 
in den Herbstferien noch eingelöst werden.
Kosten: Ferienspaß ist kostenlos. BonusCard: 10 €, kostenlos 
für Osnabrück-Pass oder JuLeiCa-Inhaber:innen
Erhältlich: Ferienspaß unter www.ferienspass.osnabrueck.de. 
Die BonusCard ist ab 19. Mai erhältlich in allen städtischen 
Jugend- und Gemeinschaftszentren, im Ferienspaßbüro im 
Haus der Jugend, der Tourist Information und an folgenden 
Standorten des Stadtteiltreff Haste: Büro Östringer Weg 15, 
Mo.–Do. 11.00–14.00 Uhr; Kindertreff Bramstraße 59, Mo.–Fr. 
14.00–18.00 Uhr; Jugendtreff Saßnitzer Straße 24, Di.–Fr. 
16.00–20.00 Uhr oder online unter: https://www.ferienspass.
osnabrueck.de/events/30.
Termine: Onlinewunschliste vom 29. Mai bis 18. Juni erstellen. 
Die Anmeldung zu den Veranstaltungen ist kostenlos. Buchung 
freier Plätze ab dem 22. Juni.
Weitere Informationen: Im Ferienspaßbüro unter Tel. 0541 
3233062, per E-Mail unter ferienspass@osnabrueck.de.

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 18.06.2026, 12 Uhr

Nächster Erscheinungstermin: 02.07.2026  
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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WOFÜR WIR STEHEN
• Bildung zuerst: Moderne Schulen, Turnhallen und Kitas sind die wichtigste Investition in 

unsere Zukunft. Hier müssen die Prioritäten liegen.
• Bezahlbarer ÖPNV: Wer auf den Bus umsteigen soll, darf nicht mit immer höheren Preisen 

und schlechterem Angebot bestraft werden. Wir haben die Tariferhöhung abgelehnt.
• Sorgsamer Umgang mit dem Geld der Bürger: Bei 750 Millionen Euro Stadtschulden ist 

eine Sanierung des VfL-Stadions für 67 Millionen Euro auf Kosten der Steuerzahler nicht zu 
rechtfertigen. Wir lehnen das ab. Grüne, SPD, CDU und Volt haben der Sanierung 
zugestimmt.

• Keine neuen Steuern: Die Beherbergungssteuer – ein Aufschlag auf jede 
Hotelübernachtung – und die Verpackungssteuer – eine Abgabe auf Einwegverpackungen 
beim Imbiss oder im Café – machen Osnabrück unattraktiver. Wir lehnen beide ab. Grüne, 
SPD und Volt haben sie durchgesetzt.

• Grüne Finger schützen: Die grünen Frischluftkorridore in unserer Stadt sind bei zukünftig 
steigenden Temperaturen unverzichtbar. Wir sind die einzige Gruppe, die sie konsequent 
und in Gänze schützt.

• Baumschutzsatzung: Bäume sind wichtig. Aber eine Satzung, die die Bürger bevormundet 
und unter Generalverdacht stellt, während die Stadt selbst für Bauvorhaben reihenweise 
Bäume fällt, lehnen wir ab. Wir setzen auf Eigenverantwortung statt auf Bürokratie. Grüne, 
SPD und Volt haben sie durchgesetzt.

FÜNF JAHRE FÜR OSNABRÜCK: 
LIBERAL UND UNABHÄNGIG

Gruppe FDP/UWG im Rat der Stadt
Rathaus, Bierstraße 28 • 49074 Osnabrück
ratsfraktion@fdp-osnabrueck.de
0541/3301633

Kommunal unabhängig, ehrlich und auf Augenhöhe mit Ihnen. Das war unser 
Anspruch in den letzten fünf Jahren – und das wird er auch bleiben.

Guido AltvogtOliver HasskampDr. Thomas Thiele Wulf-Siegmar Mierke
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Europatag  
an der Angelaschule 
Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering  
im Gespräch mit dem 10. Jahrgang

Anlässlich des Europatages durfte die 
Angelaschule Hans Gert Pöttering begrüßen. 

Der ehemalige Präsident des Europäischen Parlaments sprach 
mit den Schülerinnen und Schülern des 10. Jahrgangs über 
Europa, Demokratie und aktuelle politische Herausforde
rungen.
Pöttering, der von 1979 bis 2014 Mitglied des Europäischen 
Parlaments war und von 2007 bis 2009 dessen Präsident, be-
richtete aus seiner politischen Laufbahn. Besonders prägend 
für seinen Eintritt in die CDU sei die Politik Konrad Adenauers 
gewesen. Dessen Einsatz für Frieden, europäische Zusammen-
arbeit und die Orientierung an christlich-demokratischen 
Werten habe ihn nachhaltig beeinflusst. Dabei hob Pöttering 
besonders einen zentralen Satz des Grundgesetzes hervor: 
„Die Würde des Menschen ist unantastbar.“
Die Schülerinnen und Schüler stellten zahlreiche Fragen zu 
aktuellen politischen Themen. Diskutiert wurden unter ande-
rem die Wiedereinführung der Wehrpflicht, die Erweiterung 
der Europäischen Union sowie der Krieg in der Ukraine und 
dessen Folgen für Europa. Pöttering betonte, dass der Schutz 
von Frieden, Freiheit und Demokratie zu den größten Heraus-
forderungen der Europäischen Union gehöre.
Auch das schwindende Vertrauen vieler Menschen in demo-
kratische Institutionen wurde thematisiert. Pöttering warb 
dafür, sich aktiv für die Demokratie einzusetzen und den Dia-
log miteinander zu suchen. Auf Fragen zur politischen Ent-
wicklung in Ungarn und zu Viktor Orbán äußerte er sich mit 
Blick auf demokratische Grundwerte innerhalb Europas.

Zum Abschluss schenkte Herr Pöttering der Schulbibliothek 
sein Buch „Europa, bleibe wachsam und werde stark!“ und 
ermutigte die Schülerinnen und Schüler, Europa als gemein-
sames Friedens- und Demokratieprojekt aktiv mitzugestalten.
Der Besuch bot den Jugendlichen die besondere Gelegenheit, 
europäische Politik aus erster Hand zu erleben und mit einem 
erfahrenen Politiker über die Zukunft Europas ins Gespräch zu 
kommen.
Tosca aus Jahrgang 10 fasst ihre Eindrücke über das Gespräch 
mit Herrn Pöttering so zusammen: 
„Besonders interessant war, dass er uns viele seiner persön
lichen Erfahrungen mitteilte, aktuelle politische Themen an-
sprach und sich die Zeit nahm, unsere Fragen ausführlich zu 
beantworten. Insgesamt fand ich die Veranstaltung sehr infor-
mativ und interessant für uns Schüler, da wir Politik so haut-
nah erleben konnten, um sie besser zu verstehen.“

Auch das OS-Radio war zu Gast und hat über den Besuch Hans 
Gert Pötterings berichtet: 
https://osradio.de/europa-demokratie-und-die-zukunft- 
der-jungen-generation-hans-gert-poettering-zu-gast-in-der-
angelaschule/		             Text und Foto: Christian Koltermann

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1

49084 Osnabrück-Schinkel 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23

49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr am Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück-Innenstadt
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück-Innenstadt
Telefon 0541-22 140

www.auge-und-ohr.com

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

Einstärken-Sonnenbrille 

schon ab  129,-
Gleitsicht-Sonnenbrille 

schon ab   329,-

Abstauben beim 
Frühjahrsputz

Hier direkt 
Termin buchen

Auf in den Frühling
mit neuer Hör- 

und Sehqualität. 

Fest der Kulturen 2026 
Anmeldungen für Stände und  
Kulturbeiträge ab sofort möglich
Das Fest der Kulturen 
findet am Sonntag, 13. 
September, von 13 bis 
19 Uhr vor dem Rathaus 
auf dem Osnabrücker 
Marktplatz statt und 
trägt seit über 25 Jahren 
dazu bei, dass in 
Osnabrück vielfältige 
Begegnungen und ein 
lebendiger Austausch 
zwischen verschiede-
nen Kulturen möglich 
sind.
Für die internationalen sowie sozial und entwicklungs
politisch engagierten Osnabrücker Vereine und Initiativen be-
steht ab sofort die Möglichkeit, sich bis spätestens 19. Juni  
über das Serviceportal der Stadt Osnabrück unter dem Stich-
wort „Fest der Kulturen“ (Fest der Kulturen – Serviceportal 
Stadt Osnabrück) mit einem Spezialitäten- oder Informations-
stand anzumelden. Auch die Anmeldung für einen Beitrag 
zum Bühnenprogramm, ob Tanz oder Musik, ist hierüber 
möglich.
Weitere Infos unter: Büro für Friedenskultur, Tel. 0541 323-
3210, friedenskultur@osnabrueck.de.           Foto: Angela von Brill
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In der Bundesrepublik wurden im letzten Jahr fast 1,4 Millionen Zahnimplantate gesetzt.
Viele davon um Prothesen festen Halt zu geben.

Herr Dr. Voßkühler: Sie bieten 
Prothesen trägern die Möglichkeit,  
die dritten Zähne mit Hilfe von  
Implantaten sicher zu befestigen.  
Wie geht das?

Dr. Voßkühler: Bei diesem Verfahren wer-
den die Implantate dauerhaft in den Kiefer 
gesetzt. Das ist ein kleiner, chirurgischer 
Eingriff der erfahrungsgemäß schmerz- und 
stressfrei verläuft und in der Regel in einer 
Sitzung gemacht wird.

Wo liegen die Vorteile dieses  
Verfahrens?

Dr. Voßkühler: Die meisten Prothesen im 
Unterkiefer verrutschen beim Sprechen, 
Lachen und erst recht beim Essen. Bei der 
Lösung mit Implantaten, die wir auch aus 
Keramik anbieten, wird die Prothese mit 
Druckknöpfen daran befestigt. Im Prinzip 
wie die Knöpfe einer Jacke. Unangenehme 
Druckstellen gehören der Vergangenheit an.  
Die Prothese ist von außen in der Regel nicht 
als solche zu erkennen.

Das heißt mit Implantaten steigt die  
Lebensqualität?

Dr. Voßkühler: Genau. Lachen und 
sprechen fallen viel leichter. Sogar ein 
Steak kann wieder wie früher geges-
sen werden. Die Patienten, die sich für 
diese Lösung entschieden haben sind  
überglücklich.

Ist das bei jedem möglich?

Dr. Voßkühler: Grundsätzlich ja. Die Vor-
aussetzung ist ein ausreichend großer Kie-
ferknochen. Und hier beißt sich die Katze in 
den Schwanz. Wird der zahnlose Kiefer nicht 
richtig belastet, wie bei einer Totalprothese, 
so baut sich der Knochen ab. Die Folge: die 
Prothese hält noch schlechter. Je früher man 
also Implantate setzt, um so besser ist es für 
den Knochen.

Wo können sich Patienten denn 
informieren, ob diese Lösung auch bei 
ihnen möglich ist?

Dr. Voßkühler: Ich nehme mir für alle Pati-
enten sehr viel Zeit. Die Implantataufklärung 
in unserer Praxis ist kostenfrei.

Sind Implantate eine sichere Lösung?

Dr. Voßkühler: Ja, seit mehr als 20 Jahren 
versorgen wir in unserer Praxis sehr erfolg-
reich unsere Patienten mit Implantaten. 
Hierdurch gelingt es uns, dass unsere Patien-
ten ihre Lebensqualität wiedererlangen, sich 
sicher fühlen und unbeschwert essen und 
lächeln können. Unser Leitspruch lautet: 
„Schöne Zähne – gutes Gefühl“.

Woraus bestehen Implantate?

Dr. Voßkühler: Die herkömmlichen Im-
plantate bestehen aus Titan und sind gut ver-
träglich. Der Trend geht in Richtung metall-
freier Keramikimplantate, da diese eine noch 
bessere Biokompatibilität aufweisen und äs-
thetisch vorteilhafter sind.

Bei Interesse an einem Implantat heißen 
wir Sie herzlich willkommen und stehen 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Osnabrück-Haste  
| Eberleplatz 3 | 0541/580 00 43 
 
Wallenhorst 
| Zum Sportplatz 5 | 05407/91 72

praxis@modernezahnmedizin.de
www.modernezahnmedizin.de

VORTEILE VON  
IMPLANTATEN

»  Um eine Zahnlücke zu füllen,  
muss keine gesunde  
Zahnsustanz abgeschliffen  
werden. Implantate schonen  
umliegende Zähne.

»  Sie geben Prothesen  
festen Halt.

»  Mit einem Implantat lässt sich 
alles so beißen und kauen wie  
mit den eigenen Zähnen.
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Beim diesjährigen 
„Ostfreezland danzt“ 
in Leer, zeigten 

gleich drei Hip-Hop-Gruppen 
der Spielvereinigung Haste  
e. V. eindrucksvoll ihr Können 
auf der Bühne.
Nova77, Legend77 und Route77 
traten gemeinsam an und 
sorgten mit ihren energie
geladenen Tänzen für Begeis-
terung im Publikum.
Mit viel Einsatz, Teamgeist 
und monatelanger Vorberei-
tung präsentierten die Tänze-
rinnen und Tänzer abwechslungsreiche Choreografien, die 
nicht nur durch präzise Bewegungen, sondern auch durch 
Ausdruck, Kreativität und Zusammenhalt überzeugten. Jede 
Gruppe brachte ihren eigenen Stil auf die Bühne und zeigte, 
wie vielseitig moderner Hip-Hop-Tanz sein kann.
Besonders beeindruckend war das gemeinsame Auftreten der 
drei Formationen. Trotz unterschiedlicher Altersklassen und 
Choreografien wurde deutlich: Die Leidenschaft für Tanz ver-
bindet. Der gegenseitige Support hinter den Kulissen und der 
gemeinsame Auftritt machten den Tag zu einem besonderen 
Erlebnis für alle Beteiligten.
Für die drei Mannschafften stand dabei nicht allein die Platzie-
rung im Vordergrund, sondern vor allem die Freude am 
Tanzen, das Sammeln neuer Erfahrungen und das gemein
same Erlebnis als Team. Dennoch soll erwähnt sein, dass sich 

alle drei Mannschaften nach dem ersten Vortanzen das Finale 
in der besten Kategorie sichern konnten – Nova77 in der 
Masterkategorie und Legend77 sowie Route 77 in der Grand-
masterkategorie ihrer Altersklasse. Mit Stolz können alle  
auf ihren Auftritt zurückblicken — sie haben ihr Können ein-
drucksvoll gezeigt und den Wettbewerb mit viel Energie be-
reichert.
Dabei konnte Nova77 den 6. Platz von 10 in der Masterkate-
gorie belegen, Legend77 sowie Route77 belegten den 5. Platz 
und 4. Platz von 26 in der Grandmasterkategorie.
Der Contest war für alle Beteiligten ein unvergesslicher Tag 
und ein weiterer Schritt auf ihrem tänzerischen Weg. Eines 
steht fest: Von diesen drei Gruppen wird man auch in Zukunft 
noch hören.     			       

 Text und Foto:  Richard Ahrens

Drei Gruppen, ein starkes Zeichen beim Contest 

EINE GRUPPE – EINE ENERGIE – VIELE LÖSUNGEN

05403 726 76 70 oder 0541 800 56 340
Bramkamp 84

49076 Osnabrück
Bielefelder Straße 28

49186 Bad Iburg
Große Wasserpfortstraße 6

26441 Jever

Gründung 2011 => 15 Jahre Expertise in Planung, 
Montage und Anschluss von Photovoltaikanlagen

Alles aus einer Hand: von der Planung bis zur 
Inbetriebsetzung. 
Wir kümmern uns um alle Formalitäten!

Photovoltaikanlagen für Privat- und Gewerbekunden

Balkonkraftwerke
Batteriespeicherlösungen
E-Mobilität

Beratung vor Ort + kostenloses Angebot 
inkl. Wirtschaftlichkeitssimulation
Eigene Montageteams und Elektriker

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 

Umsetzung Netzanschlüsse, LED,
Ladeinfrastruktur

Photovoltaik und Energiekonzepte
für Privatkunden

Energielösungen für 
Gewerbe und Industrie

PHOTOVOLTAIK – BATTERIESPEICHER – E-MOBILITÄT
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Herzlich willkommen  
in der Tennisabteilung! 

Da die Sommersaison momentan voll im Gange ist, 
möchte die Tennisabteilung des TuS Haste 01 euch 
einladen, unsere lebendige Sportgemeinschaft 

kennenzulernen. Bei uns gibt es zahlreiche Wege, die Leiden-
schaft für Tennis zu entdecken und auszuleben.

Einstiegsmöglichkeiten für Neugierige 
und Rückkehrer
Wer unverbindlich in den Tennissport hineinschnuppern 
möchte, findet bei uns regelmäßig entsprechende Kurse. 
Dieses Angebot richtet sich gleichermaßen an absolute An
fänger sowie an Damen und Herren, die nach einer längeren 
Pause wieder einsteigen wollen. Unsere kompetenten Trainer 
unterstützen euch dabei, die Grundlagen zu erlernen oder 
eure Technik aufzufrischen, wobei ein Start jederzeit problem-
los möglich ist.

Unser Wochenprogramm und Trainingszeiten 
Wir bieten für jedes Spielniveau das passende Training an. Ein 
zentraler Treffpunkt ist der Vereinsabend an jedem Montag ab 
18 Uhr, bei dem Spielerinnen und Spieler aller Altersklassen 
und Stärken in gemischten Matches zusammenkommen 
können. Im Anschluss gibt es die Gelegenheit, sich bei Snacks 
und Getränken über Sportliches oder Privates auszutauschen.
Der weitere Wochenplan sieht wie folgt aus:
• 	Dienstag: Training für Anfängerinnen und  

Wiedereinsteigerinnen.
• 	Mittwoch: Training für Einsteiger und Rückkehrer  

im Herrenbereich.
• 	Donnerstag: Jugendabend 
• 	Freitag: Gezieltes Kinder- und Jugendtraining unter der 

Leitung lizenzierter Coaches.
Besonderen Wert legen wir auf die Nachwuchsförderung 
durch das Talentino-Konzept des Deutschen Tennisbundes. 
Dieses Programm ermöglicht Kindern zwischen 6 und 12 
Jahren einen spielerischen und motivierenden Zugang zum 
Tennis, um Fitness und Technik altersgerecht zu verbessern.

Wettbewerb und Vereinsleben 
Für alle, die sich gerne im Wettkampf messen, stellen wir 
sechs Mannschaften, die samstags an regionalen und über
regionalen Punktspielen teilnehmen. Neben dem sportlichen 

Erfolg steht hier vor allem das Wir-Gefühl im Vordergrund. 
Doch auch abseits der Tennisplätze wird bei uns viel geboten: 
Unsere geselligen Vereinsabende mit Grillfesten, Quiz-Events 
oder gemeinsamem Public Viewing stärken den Zusammen-
halt und sorgen für eine gute Zeit.

Besondere Highlights und Kontakt 
Zusätzlich zu unserem Alltagsprogramm veranstalten wir 
Highlights wie unsere Tenniscamps, von denen das nächste 
bereits für Anfang Juli terminiert ist – eine ideale Chance, um 
mit Gleichaltrigen Spaß zu haben und sich sportlich weiterzu-
entwickeln.
Wir freuen uns über jeden Besuch auf unserer Anlage, völlig 
unabhängig von Alter oder Vorkenntnissen. Bei Interesse oder 
Rückfragen könnt ihr euch jederzeit per E-Mail an tennis.
sportwart@tushaste01.de wenden. Weitere Einblicke findet 
ihr zudem auf unserer Webseite oder auf unserem Instagram-
Profil (Tennis_TuS_Haste_01).  

Text: Gabriela Lendle und Daniela Blome  Foto:  Alexander Golant 

Eröffnungsturnier 2026

Demenz – 
Begleitung im
Andersland

Dienstag
07.07.26

19:00 Uhr

Info-Termin

Seit 20 Jahren echte Unterstützung für Angehörige  

Tel. 0541 99988060  ·  info@woerhei.de 

Martinistr. 50   ·   49078 Osnabrück  ·  woerhei.de

· Austausch & Orientierung

·  Verständnis für den  
Alltag mit Demenz

·  Informationen  
zum kostenfreien  
Kursangebot

Martinistr. 50
Osnabrück

für Angehörige  
und nahestehende  
Menschen

Die größte Auswahl für Ihren Garten!

Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter 
05468-1584 . www.baumschule-igel.de

Wir beraten Sie gerne auf dem
Weg zu Ihrem Traumgarten!
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Eine gute Nachricht 

Im Rahmen der Rad- und Fußwegerweiterungen am 
Fürstenauer Weg ist auf der Sportanlage nur noch die 
Verlegung eines Flutlichtmastes und der Trafostation 

erforderlich. Dadurch bleiben uns Einschränkungen im Spiel-
betrieb erspart. Wir sind froh und bedanken uns für diese 
Lösung.           			           Text und Foto: Manfred Beker

Nicht nur Soccer-, sondern auch Beachvolleyball- und Boulefreunde 
sind herzlich willkommen.

SSC Dodesheide blickt  
positiv in die Zukunft  

Bei der Jahreshauptversammlung des SSC Dodes-
heide am 27. April 2026 standen neben den Be
richten des Vorstandes auch Neuwahlen und eine 

Anpassung der Mitgliedsbeiträge auf der Tagesordnung.
Präsident Tobias Schimmöller berichtete den anwesenden 
Mitgliedern über die positive Entwicklung des Vereins. Nach-
dem die Mitgliederzahl während der Corona-Zeit auf unter 
1700 gesunken war, zählt der SSC inzwischen wieder knapp 
2200 Mitglieder. Auch finanziell befinde sich der Verein auf 
einem guten Weg. Volker Böß erklärte, dass der Schulden
abbau planmäßig verlaufe und der Verein in etwa zwei Jahren 
schuldenfrei sein könne.
Besonders hervorgehoben wurde dabei das Engagement 
vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer sowie die Arbeit 
von Gerd Pfannkuch und der Geschäftsstelle mit Linda Janning. 
Zudem stellte Guido Gottwald erneut den vereinseigenen Fan-
shop vor.
Nach dem Bericht der Kassenprüfer wurde der Vorstand ein-
stimmig entlastet. Bei den anschließenden Neuwahlen wurde 
Tobias Schimmöller ohne Gegenkandidaten erneut ein
stimmig zum Präsidenten gewählt.
Einen emotionalen Moment gab es, als Ralf Tölle erklärte, aus 
gesundheitlichen Gründen nicht erneut für ein Vorstandsamt 
zu kandidieren. Dem Verein bleibt er jedoch weiterhin als Be-
rater und Unterstützer erhalten. Der Vorstand dankte ihm aus-
drücklich für seine langjährige Arbeit und sein großes Engage-
ment.
Ebenfalls zur Wahl standen Volker Böß, Guido Gottwald und 
Christian Hoff. Alle drei wurden einstimmig gewählt und 
nahmen ihre Wahl an. Gleichzeitig appellierte der Vorstand an 
junge engagierte Menschen, sich künftig stärker in die Vor-
standsarbeit einzubringen.
Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde eine Anpassung 
der Mitgliedsbeiträge beschlossen. Als Gründe nannte der 
Vorstand steigende Kosten sowie höhere Abgaben an die Ver-
bände. Die neuen Monatsbeiträge betragen künftig:
• Erwachsene: 20 Euro
• Familien: 35 Euro
• Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: 13 Euro
• Ermäßigter Beitrag: 13 Euro
• Passive Mitglieder: 7 Euro
Auch der Haushaltsplan für die Jahre 2026 und 2027 wurde 
nach einigen Rückfragen von der Versammlung genehmigt.
Der Vorstand bedankte sich abschließend für das Vertrauen 
der Mitglieder und kündigte an, den Verein auch in den kom-
menden zwei Jahren mit großem Engagement und Verant-
wortungsbewusstsein weiterzuführen.                  Guido Gottwald

Die kfd lädt ein 
Drachenbootfahren

Freitag, 5. Juni, 15:00 Uhr
Treffpunkt: Bootshaus Die Eversburg 58

Gemeinsam unternehmen wir eine Fahrt mit dem Drachen-
boot auf dem Osnabrücker Stichkanal. 
Im Anschluss möchten wir den Tag bei Grillwurst und leckeren 
Salaten gemütlich ausklingen lassen und neue Energie tanken. 
Bitte an wetterfeste Kleidung denken.
Wir bitten um Anmeldung im Pfarrbüro (Telefon 0541  9629350).

Gisela Schmiegelt
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Nie wieder! 
SoVD-Ortsverband besucht Gedenkstätte

Der Ortsverband Osnabrück Nord-Ost des Sozial-
verbands Deutschland (SoVD) hat kürzlich die 

Gedenkstätte Gestapokeller im Schloss Osnabrück besucht. 
Im Rahmen einer eindrucksvollen Führung setzten sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer intensiv mit der Geschichte 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft auseinander – 
sowohl im Allgemeinen als auch mit ihrem konkreten Wirken 
in Osnabrück.
Die Gestapo, die „Geheime Staatspolizei“, wurde nach der 
Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933 aufgebaut und 
entwickelte sich rasch zu einem zentralen Instrument der 
politischen Verfolgung. Sie agierte ohne rechtsstaatliche 
Kontrolle und war maßgeblich verantwortlich für die Unter-
drückung politischer Gegner, die Verfolgung von Jüdinnen 
und Juden sowie die Bekämpfung jeglicher als „abweichend“ 
eingestufter Gruppen. Durch ein dichtes Netz von Über
wachung, Denunziation und Gewalt sicherte sie die Herrschaft 
des NS-Regimes.
Auch in Osnabrück etablierte sich die Gestapo früh als Re
pressionsorgan. Zunächst in anderen Gebäuden unterge-
bracht, zog sie 1938 in den eigens umgebauten Westflügel des 
Schlosses ein. Dort befanden sich Büroräume sowie ein soge-
nanntes „Hausgefängnis“ mit mehreren Zellen im Keller. In 
diesen Räumen wurden Menschen inhaftiert und unter An-
wendung von Gewalt verhört. 
Während der Novemberpogrome 1938 wurden jüdische Bürger 
Osnabrücks im Keller des Schlosses festgehalten, bevor sie  
in Konzentrationslager deportiert wurden. Auch politische 
Gegner sowie ausländische Zwangsarbeiterinnen und Zwangs-
arbeiter gehörten zu den Opfern der Gestapo vor Ort. Die Ge-
stapo war zudem eng mit dem Arbeitserziehungslager Ohr-
beck verbunden, in dem Häftlinge unter unmenschlichen 
Bedingungen festgehalten wurden. 
Die heute erhaltenen Kellerräume sind Teil der seit 2001 be-
stehenden Gedenkstätte. Sie dokumentiert die lokalen Ver-
brechen der Gestapo und erinnert an die Schicksale der Opfer. 

Dabei wird deutlich, dass der Gestapokeller weniger ein Ort 
des dauerhaften Aufenthalts war, sondern vielmehr eine 
Durchgangsstation im System von Verfolgung, Haft und De-
portation. 
Für die Mitglieder des SoVD-Ortsverbands war der Besuch 
eine eindringliche Mahnung. In Gesprächen im Anschluss an 
die Führung wurde betont, wie wichtig es sei, die Erinnerung 
an die Verbrechen des Nationalsozialismus wachzuhalten und 
Verantwortung für Gegenwart und Zukunft zu übernehmen. 
Der historische Ort im Herzen Osnabrücks mache deutlich, 
wohin staatliche Willkür, Ausgrenzung und die Missachtung 
von Menschenrechten führen können.

Der Besuch der Gedenkstätte hinterließ bei allen Beteiligten 
einen nachhaltigen Eindruck – und unterstrich die Bedeutung 
lokaler Erinnerungsorte für die politische Bildungsarbeit und 
das demokratische Bewusstsein.           Text und Foto:  Andreas Kunze

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost
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Treffpunkt Thomas  
wartet auf den Sommer  

Im Frühling schon an den Sommer denken: Mit 
viel Engagement und einem Blick in die Zukunft 
hat Sonja Egbers aus dem Team Treffpunkt 
Thomas Erde, Töpfe und vor allem eine bunte 

Auswahl an Blumensamen besorgt. Besonders die Sonnen-
blumen-Samen erfreuten sich großer Beliebtheit bei den 
Kindern, doch auch Kapuzinerkresse wurde mit Begeisterung 
in die vorbereiteten Töpfe gesät.

Gemeinsam machten sich die Kinder ans Werk, füllten die 
Töpfe mit Erde und setzten sorgfältig die Samen ein. Mit viel 
Freude und Neugier entstand so ein kleines Gartenprojekt, bei 
dem nicht nur gepflanzt, sondern auch gelernt und erlebt 
wurde.
Nun heißt es: gießen, pflegen und abwarten – bis im Sommer 
die ersten farbenfrohen Blüten das Zuhause verschönern und 
die Mühe der kleinen Gärtner sichtbar wird.
Auch mit Samia Najdi zog etwas Sommer ins Gemeindehaus 
ein. Sie lockte viele Kinder an ihren Basteltisch und gestaltete 
mit ihnen zusammen jeweils ein Sonnenvisier.
Nachdem die „Eisheiligen“ ihren Platz wieder freigegeben 
haben, heißt es im „Thomastreff“: Sommer – wir wären so-
weit!
Treffpunkt Thomas ist ein Angebot der evangelisch-lutheri-
schen Gesamtkirchengemeinde An der Nette. Er findet an 
jedem Dienstag von 15 Uhr bis 17 Uhr in den Räumen der 
Thomaskirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interes-
sierten aller Altersgruppen offen.         Text und Foto: Birgit Klösener

Sommerferienbetreuung 
beim SSC Dodesheide  

Der SSC Dodesheide bietet in den Sommerferien 
wieder eine Ferienbetreuung für Kinder an – wenn 
auch in diesem Jahr nur für eine Woche. Die Be

treuung findet vom 20. bis 24. Juli 2026 jeweils von 8 bis  
16 Uhr statt und richtet sich ausschließlich an Mitglieder des 
Vereins im Alter von sechs bis zwölf Jahren.
Insgesamt stehen 40 Plätze zur Verfügung. Die Kosten be
tragen pro Kind 80 Euro inklusive Mittagessen. Die Kinder er-
wartet ein abwechslungsreiches Programm mit Bewegung, 
Spiel, Kreativität und gemeinsamen Aktivitäten. Betreut wer-
den die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von qualifiziertem 
Personal. Neben Spiel und Spaß soll auch genügend Zeit blei-
ben, um neue Freundschaften zu schließen und gemeinsam 
unvergessliche Ferientage zu erleben.
Anmeldungen sind ab sofort über die Geschäftsstelle des SSC 
Dodesheide möglich unter Telefon 0541 189995 oder per  
E-Mail an info@ssc-dodesheide.de.    	         Guido Gottwald

Infos: Stadt Georgsmarienhütte · Tel. 05401/850-250 · www.georgsmarienhuette.de

Tickets unter www.waldbühne.com
oder an allen Vorverkaufsstellen von
Nordwestticket, u. a. Buchhandlung 
Sedlmair, Tourist Info Osnabrück

SOMMERSTÜCKE 2026

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS  

veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer  

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Gelungener Abend  
beim Schnitzelessen 
der Ortsverbände 
Austausch, gute Stimmung und  
prominenter Besuch

Über 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
folgten Mitte Mai der Einladung der 
Ortsverbände Haste/Dodesheide/Sonnen-

hügel, Pye und Schinkel/Widukindland zu einem gemein
samen Schnitzelessen im „Gasthaus Görtemöller“.
In geselliger Atmosphäre verbrachten Mitglieder, Familien
angehörige sowie interessierte Gäste einen rundum gelun
genen Abend.
Das reichhaltige Schnitzelbuffet ließ keine Wünsche offen und 
wurde von den Anwesenden durchweg gelobt. Bei bester 
Stimmung nutzten die Gäste die Gelegenheit, miteinander  
ins Gespräch zu kommen und sich über aktuelle politische 
Themen sowie persönliche Anliegen auszutauschen.
Ein besonderer Höhepunkt des Abends war der Besuch von 

Oberbürgermeisterin Katharina Pötter. In ihrem Beitrag blickte 
sie auf bisherige Aufgaben und Projekte zurück und gab zu-
gleich einen Ausblick auf zukünftige Entwicklungen,  
u. a. auch im Hinblick auf die anstehenden Kommunalwahlen. 
Im Anschluss stand sie den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
für Fragen sowie einen offenen Austausch zur Verfügung.
Die Veranstaltung zeichnete sich durch eine lebendige Diskus-
sion, zahlreiche anregende Gespräche und eine durchweg 
positive Resonanz aus. Die Veranstalter zeigten sich sehr zu-
frieden mit der hohen Beteiligung und dem gelungenen Ver-
lauf des Abends.
„Die Arbeit in den Ortsverbänden lebt vom persönlichen Aus-
tausch – und genau das ist uns in angenehmer Atmosphäre 
bestens gelungen“, so das Fazit der Organisatoren.
Die Ortsverbände bedanken sich bei allen Gästen für ihr 
Kommen und freuen sich auf zukünftige Veranstaltungen.

Text und Foto: Julia Kabatzki

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL

Das Rothaus Hefeweizen überzeugt ebenso 
wie alle unsere Bierspezialitäten mit den 
besten Zutaten. Edles Weizenmalz, reinstes 
Quellwasser aus dem Hochschwarzwald 
sowie eine milde Hopfung mit unserem 
Aromahopfen aus Tettnang und der Haller
tau sorgen für diesen fruchtig-frischen 
Biergenuss.
Übrigens trägt unser Hefeweizen in der 
0,33 l-Flasche, das Weizenzäpfle, die 
Familie nicht nur im Namen („Zäpfle
familie“). Ebenso wie unsere anderen 
Zäpfle schmeckt es nämlich auch direkt 
aus der Flasche herrlich frisch. Schon pro-
biert?
Rothaus-Biere sind in Osnabrück unter 
anderem auch bei GETRÄNKE SCHRÖDER 
erhältlich.

Rothaus Hefeweizen – 
Schwarzwald im Glas		       

– Anzeige –

Markisen

Innen- und 

Außenbeschattung

Terrassen- und Lammellendächer

Glassschiebewände

Insektenschutz

Montage, Service & Reparatur

Neu: Reinigung und Wartung von

Wintergartenanlagen und

Terrassendächern

Pferdestraße 47
49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

IHR NEUER LIEBLINGSPLATZ:
DRAUSSEN

mehr auf 
www.heede.de
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Haste ye back!
Schottlandfreunde des MGV Liederkranz 
erneut auf Tour  
Unter dem Motto „Haste ye back!“ – auf Deutsch „Komm bald 
wieder“ – machte sich am 4. Mai 2026 erneut eine Reisegruppe 
des MGV Liederkranz auf den Weg nach Schottland. Ziel der 
Reise war es, die Landschaft, die Menschen und die Lebensart 
kennenzulernen.
Zunächst ging es mit dem Bus zur Nachtfähre nach Ijmuiden. 
Nach der Überfahrt nach Newcastle führte die Route in Richtung 
Norden. Vorbei an Glasgow legte die Gruppe einen Zwischen-
stopp im Ort Luss am Ufer des Loch Lomond ein. Am frühen 
Abend erreichte die Gruppe die Hafenstadt Oban. Am nächsten 
Morgen wartete mit der Überfahrt zur Insel Mull ein weiterer 
Höhepunkt. Die Fähre führte durch die Inselwelt der Inneren 
Hebriden. Auf der Insel angekommen, manövrierte der Bus 
über schmale Straßen bis zur Tobermory Distillery. Nach einer 
Führung blieb Zeit, den Ort Tobermory mit bunt gestrichenen 
Häusern zu erkunden. Einige Teilnehmer wanderten bis zum 
Leuchtturm, andere stöberten in Geschäften. Am späten Nach-
mittag brachte die Fähre die Gruppe zurück nach Oban.
Am nächsten Tag führte die Reise weiter hinein in die High-
lands. Unterwegs wurde am Blair Castle Halt gemacht. Die 
Burg beeindruckte mit historischen Waffen, Gemälden und 
einem Dudelsackspieler. Am Nachmittag stand mit der 
Dalwhinnie Distillery ein weiteres Highlight auf dem Pro-
gramm. Beim Tasting erhielten die Teilnehmer Einblicke in die 
Whiskyherstellung. Tagesziel war das Hotel in Grantown-on-
Spey, das einigen bereits von 2015 in Erinnerung geblieben 
war. Auch der Freitag hielt Eindrücke bereit. In der Cardhu 
Distillery erfuhren die Besucher Spannendes über die Ge-
schichte des Whiskys.

Auf dem Weg nach Edinburgh wurden zwei weitere Sehens-
würdigkeiten besucht: das Schiffshebewerk „Falkirk Wheel“ 
sowie die „Kelpies“. Die beiden 30 Meter hohen Pferdekopf-
Skulpturen erinnern an die große Bedeutung der Pferde für 
die schottische Industrie- und Transportgeschichte und be-
eindruckten die Gruppe allein schon durch ihre gewaltige 
Größe.
Am Abend erreichte die Reisegruppe das Hotel in Edinburgh. 
Nach dem Abendessen nutzten viele die Gelegenheit zu einem 
Bummel durch die Altstadt. Am Samstagmorgen hieß es Ab-
schied nehmen. Einen letzten Stopp gab es am Hadrianswall. 
Die Rückreise verlief reibungslos, und am Sonntagnachmittag 
erreichte die Gruppe wieder Haste. Alle Teilnehmer waren sich 
einig: Die Reise war hervorragend organisiert und bot unver-
gessliche Eindrücke. Schon jetzt freuen sich viele auf die 
nächste Tour in zwei Jahren.                Text und Foto:  Hartmut Fischer

Lebensmittelproduktion:
Ein Blick hinter die Kulissen
CDU-Ortsverband bekommt spannende 
Einblicke an der Hochschule Osnabrück  

Einen hochinteressanten Blick hinter die 
Kulissen der modernen Lebensmittel-
wirtschaft erhielt der CDU-Ortsverband 

Haste/Dodesheide/Sonnenhügel bei seinem Besuch am 
Campus Haste der Hochschule Osnabrück. Im lebensmittel-
technologischen Laborgebäude an der Oldenburger Land
straße – neben dem ehemaligen Gasthaus „Schmied im Hone“ 
– konnten sich die Teilnehmenden ein umfassendes Bild vom 
Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Lebensmittelproduk-
tion und dessen vielfältigen beruflichen Perspektiven machen.
Im Mittelpunkt des Besuchs stand die praxisnahe Verbindung 
von Wissenschaft, Forschung und Industrie. Die Teilnehmen-
den erfuhren, wie breit gefächert die Einsatzmöglichkeiten in 
der Lebensmittelwirtschaft sind – von Produktionsplanung 
über Qualitätsmanagement bis hin zur Produktentwicklung.
Ein besonderes Highlight war der Einblick in die Testküche der 
Produktentwicklung, das sogenannte Sensoriklabor. Labor
ingenieur Andreas Schwartz erläuterte die Arbeit im Kompe-
tenzzentrum „FoodSense“, in dem regelmäßig Studien durch-
geführt sowie Verkostungen realer Produkte und innovativer 
Neuentwicklungen regionaler Unternehmen organisiert 
werden. Interessierte externe Teilnehmer haben hier sogar  
die Möglichkeit, sich selbst als Verkoster zu bewerben.
Herr Schwartz, der zugleich Brauer ist, gab darüber hinaus 
spannende Einblicke in das Projekt „Campusbier“ der Hoch-
schule Osnabrück. Dieses steht exemplarisch für praxisnahe 
Lehre und Forschung: Lehrende und Studierende betreiben 
das Projekt gemeinsam und entwickeln in einem realitäts
nahen Umfeld eigene Produkte. Besonders anschaulich wurde 
dies bei der Besichtigung der Brauanlage im Labor, mit der die 
Entwicklung im kleinen Maßstab begann.
Den gelungenen Abschluss des Besuchs bildete die Verkos-
tung des Campusbiers im ehemaligen Gasthaus „Schmied im 
Hone“, das heute von der Hochschule als Bürogebäude und 
Lernwerkstatt genutzt wird. In geselliger Runde konnten die 
Teilnehmenden die gewonnenen Eindrücke vertiefen.
Der CDU-Ortsverband zeigte sich beeindruckt von der Innova-
tionskraft und Praxisnähe der Hochschule Osnabrück sowie 
den vielfältigen Perspektiven, die sich jungen Menschen in der 
Lebensmittelwirtschaft eröffnen.                        Marc Aurelius Dargatz

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL
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04. - 07. Juni 2026
Am Alten Gradierwerk

Öffnungszeiten
Donnerstag: 11:00-22:30 Uhr

Freitag: 15:00-23:00 Uhr
Samstag: 11:00-23:00 Uhr
Sonntag: 11:00-19:00 Uhr
Die Stände am Alten Gradierwerk

sind abends bis mindestens 
19:00 Uhr geöffnet

Bad Rothenfelder29. Salzmarkt
Bad Rothenfelder29. Salzmarkt

Bag O‘Nails - 05.06.

The Beat - 06.06.

Reinhold Hörauf Quartett - 04.06.

* Serenata Ensemble
* Katastrophenband
* Hasetaler Postkutsche
* Clown Otty
* Kinderschminken
* Hüpfburg der Sparkasse
* und andere
www.bad-rothenfelde.de

Kennen Sie die  
„Energiestraße Nette“? 

Sie können sie kennenlernen! Unter 
diesem etwas exotisch klingenden Titel 

bietet der Bürgerverein Haste e. V. eine Informationstour ent-
lang der „Kraftwerke“ der Nette an. Gemeint sind die Wasser-
mühlen, die entlang des Netteverlaufs früher die Wasserkraft 
auf unterschiedliche Weise nutzten.
Der Bürgerverein Haste konnte mit Herrn Prof. Rüdiger Wor-
muth einen ausgewiesenen Mühlenexperten gewinnen. An 
mehreren Stationen wird er über Technik, Arbeitsweise und 
Geschichte der Haster Mühlen berichten.

Geplant ist die rund 6 km lange Informationstour am 20.06. 
2026 als Fahrradtour. Treffpunkt ist um 14:00 Uhr an der Haster 
Mühle (Jacques’ Wein-Depot). Der Abschluss findet im Nette-
tal bei Knollmeyers Mühle statt. Dort besteht in der Gastro
nomie die Möglichkeit, Getränke und Speisen auf eigene 
Rechnung einzunehmen.
Die Tour verläuft über öffentliche Straßen. Jeder Teilnehmer 
nimmt auf eigene Verantwortung am Straßenverkehr teil. Das 
Tragen eines Fahrradhelms wird empfohlen. Wer die Strecke 
nicht mit dem Fahrrad zurücklegen möchte, kann die Tour 
auch mit dem Auto begleiten. Gegebenenfalls bietet sich die 
Bildung von Fahrgemeinschaften an.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung bis 
spätestens 12.06.2026 unbedingt erforderlich.
Anmeldungen sind möglich per E-Mail an hartmut.fischer@
osnanet.de oder telefonisch unter 0541 7607654. Ein Anruf
beantworter ist geschaltet; Rückrufe erfolgen zeitnah.
Mitglieder des Bürgervereins sowie Kinder nehmen kostenlos 
teil. Nichtmitglieder überweisen bitte nach bestätigter An
meldung den Kostenbeitrag von 4 Euro pro Person auf das 
Konto des Bürgervereins Haste e.V.: IBAN: DE17 2655 0105 
4513 0112 15.
Wir hoffen auf gutes Wetter und freuen uns auf eine interes-
sante und informative Tour mit Prof. Wormuth.

Text und Foto: Hartmut Fischer
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Seit 20 Jahren besteht die Partnerschaft des 
EMA mit HOKISA (Homes for Kids in South 
Africa). Seit 20 Jahren besucht Lutz van Dijk 

regelmäßig das EMA und erzählt von HOKISA und dem Kinder-
haus in der Nähe von Kapstadt, das Kinder aufnimmt, deren 
Eltern verstorben sind oder sich aufgrund einer AIDS-Erkran-
kung nicht um sie kümmern können. 
Bei seinem diesjährigen Abschiedsbesuch am EMA spricht 
Lutz van Dijk wenig von Abschied, wenig von seiner Parkin-
son-Erkrankung, aber viel von Zukunft. Und davon, seine 
Träume zu verfolgen und an deren Umsetzung zu arbeiten. Er 
spricht von seinen Träumen als junger Mensch, der im einge-
mauerten Berlin der Nachkriegszeit und der deutschen Tei-
lung aufwuchs und sich unverstanden fühlte. In seinem auto-
biographischen Buch „Irgendwann die weite Welt“ kann man 
davon lesen. 
In seinem aktuellen Fortsetzungsband „Die weite Welt“ nimmt 
Lutz van Dijk seine Leser mit auf die Reise seines Lebens, die 
ihn bis nach Kapstadt und zur Gründung von HOKISA führen 
wird. 
Mit EMA-Schülern des 10. Jahrgangs kommt Lutz van Dijk ins 
Gespräch über ihre Träume und erzählt von den Träumen des 

Jungen Apire, der unbedingt seine kleine Schwester wieder-
finden wollte, und Zive, der als Findelkind zu HOKISA kam  
und Schiffskapitän auf Malta werden will. Es sind diese Ge-
schichten der Kinder aus dem HOKISA-Kinderhaus, die zeigen, 
was möglich ist. Gleichwohl hat Lutz van Dijk trotz aller Zuver-
sicht nicht den Blick für die Gegenwart verloren. Deshalb kriti-
siert er die derzeitige Flüchtlingspolitik und eine Politik, die 
trotz der humanitären Katastrophe infolge des Krieges im 
Sudan für die Welthungerhilfe weniger Geld zur Verfügung 
stellt. 
Lutz van Dijk spricht über Pazifismus, spricht sich gegen Krieg 
aus und für das Leben, das sich für andere Leben einsetzt und 
nicht für deren Zerstörung. Er appelliert an die anwesenden 
EMA-Schüler: Fällt eine eigene Entscheidung, seid tolerant, 
verwirklicht eure Träume! 
Zur Verwirklichung der Ziele im HOKISA-Kinderhaus trägt die 
EMA-Schulgemeinschaft aktuell mit einer Spende über 3500 € 
bei, die Schulleiterin Uta Wielage überreichen konnte. Die 
Spende stammt aus diversen Schulgottesdiensten, dem 
Benefizkonzert sowie weiteren Sammelaktionen. Zudem 

dankte sie Lutz van Dijk für 20 
Jahre enge Partnerschaft zwi-
schen dem EMA und HOKISA, 
die durch das Aktionszent-
rums Dritte Welt e. V. und 
dessen Vereinsvorsitzenden, 
Reinhard Stolle, vermittelt 
und intensiv begleitet wurde. 
Die EMA-Schulgemeinschaft 
wünscht Lutz van Dijk alles 
Gute auf seinem Weg, auch 
wenn er aus gesundheit
lichen Gründen die langen 
Reisen nach Europa nicht 
mehr unternehmen kann! Wir 
werden HOKISA und dem von 
ihm gegründeten Kinderhaus 
im Township Masiphumelele 
(deutsch „Wir werden es 
schaffen“) auch zukünftig 
verbunden bleiben.

Text und Foto:  Sebastian Lücking

„Ein Mensch, der Glück ausstrahlt und teilen kann“ 
Zum (vielleicht) letzten Besuch von Lutz van Dijk am EMA –  
Spende der Schulgemeinschaft für HOKISA

PFLEGE IST 
VERTRAUEN
Wir schenken Sicherheit in persönlichen 
Momenten – mit Zeit, Zuwendung und 
Verständnis.

westerfeld.einrichtungen

westerfeld-sozial-einrichtungen.de

info@westerfeld-sozial-einrichtungen.de

0541 - 800 49 77 0

Knollstraße 136, 49088 Osnabrück

Mit Herz an Ihrer Seite seit über 30 Jahren

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
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Das SenVital hebt ab ...
... so heißt es in der Einladung zur Film
premiere am 12. April 2026 im SenVital in 
Haste.

Auf dem Programm stand der Film „Die Reise zum Wünsch-
Dir-Was-Planeten“. Über drei Monate haben die Bewohnerin-
nen und Bewohner des Wohnbereiches 1 gemeinsam mit der 
Praktikantin und Trickfilmerin Bettina Selle diesen liebevollen 
Film entwickelt.
Zur Premiere sind neben den Hauptdarstellerinnen und 
Darstellern auch Gäste eingeladen – vor allem Angehörige. 
Schnell wird es voll im Eingangsbereich, die Spannung liegt 
spürbar in der Luft. Dann beginnt der besondere Moment: 
Frau Teschner begrüßt alle Anwesenden und gibt einen Ein-
blick in die Entstehungszeit des Filmprojektes – und schon 
startet der Film.
Gemeinsam steigen alle „Bewohner“ in eine Rakete, welche 
sie auf einen fremden Planeten bringt. Dort wartet ein magi-
sches Tor: Man spricht seinen Wunsch aus, tritt hindurch – und 
der Wunsch wird wahr. Die Wünsche der Senioren sind schlicht 
und doch tief bewegend: noch einmal reiten, Handball und 
Fußball spielen, auf dem Brocken wandern, campen oder auf 
der großen Bühne singen. Mit einem Heißluftballon in die 
Wolken aufsteigen oder in der Nordsee schwimmen, in der 
sogar Delfine zu sehen sind, von einer Brücke in den Fluss 
springen oder mit einem selbstgestrickten Zauberteppich 
über die Welt reisen.
Und tatsächlich – alles wird möglich.
In den Gesichtern der Angehörigen spiegeln sich die Emo
tionen: Tränen der Rührung, wenn Wünsche ausgesprochen 

und erfüllt werden. Ein stiller, berührender Moment, der lange 
nachklingt.
Auch Bilder aus der Entstehungszeit bleiben nicht verborgen: 
konzentrierte Blicke, kreative Momente und die spürbare 
Freude am gemeinsamen Schaffen. In einer kleinen Fotoaus-
stellung sind die Momente im Wohnbereich festgehalten.
Ein herzliches Dankeschön für diesen gelungenen bewe
genden Nachmittag, der sicher allen noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.         	              Text und Foto: Annekatrin Teschner
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Digital-Treff 
Jeden Donnerstag von 10–12 Uhr zeigen ehrenamt-
liche Digital-Begleiter digitalen Neustartern und 

Fortgeschrittenen praxisnah Anwendungen an Ihren eigenen 
digitalen Geräten (Laptop, Tablet, Handy) im Gemeinschafts-
zentrum Lerchenstraße. Sie können in Ihrem eigenen Tempo 
jede Woche eine Kleinigkeit dazulernen oder auch einmalig 
mit einem kleinen Problem Hilfe bei der Lösung erhalten. 
Ohne Anmeldung. 

Reparatur-Café im Nette-Quartier
Jeden 3. Freitag im Monat von 15–17 Uhr wird im Textilraum 
des Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße im 1. OG gemein-
sam repariert, Kaffee getrunken, selbstgebackene Kuchen ge-
gessen, genäht und geplaudert. Herzliche Einladung an alle, 
die defekten Dingen wieder neues Leben einhauchen oder 
einfach nur reinschnuppern wollen. Ohne Anmeldung. 

Zum Vormerken: 
Vortrag „Geistig fit bleiben…“
Vortrag „Geistig fit bleiben – mit 10 Maßnahmen Demenz 
vorbeugen“ am Dienstag, 22.09.2026, von 16:30–18:30 Uhr 
im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße. 
Untersuchungen zeigen, dass bis zu 45 % der Demenzfälle 
durch beeinflussbare Risikofaktoren verringert werden können. 
Bereits kleine Änderungen im Lebensstil können eine große 
Wirkung haben. Der Vortrag betont die individuelle Verant-
wortung sowie die gesellschaftliche Bedeutung der Demenz-
prävention. 
Schwerpunkte des Vortrags sind Wissenswertes zum Ver
gessen und Erinnern und die wirksame Prävention von De-
menz. Nach dem Vortrag wird Zeit für Fragen und zur Dis
kussion sein. Die Veranstaltung ist eine Kooperation vom 
Pflegestützpunkt der Stadt Osnabrück und der Alzheimer
gesellschaft.

Regelmäßige Termine im Nette-Quartier
•	 Plauderstunde am 1. Do. im Monat, 14:30–16 Uhr 
•	 Pflegeberatung am 2. Mi. im Monat, 10–12 Uhr
•	 Jungrentner-Treff am 2. Mi. im Monat, 15–17 Uhr
•	 Reise-Stammtisch am 3. Di im Monat, 16–18 Uhr 
•	 Reparatur-Café am 3. Fr. im Monat, 15–17 Uhr
•	 KAR – Klub Aktive Rentner + Seniorenberatung 
	 am 4. Di im Monat, 15–17 Uhr
Alle Veranstaltungen finden im Gemeinschaftszentrum Lerchen-
straße statt.

Quartiersbüro Nette-Quartier
Haben Sie eine Idee, etwas Neues zu machen, eine neue (In-
teressens-)Gruppe zu gründen oder einfach neue Begeg-
nungsangebote auszuprobieren? Möchten Sie neue Leute 
kennenlernen? Melden Sie sich doch einfach im Quartiers
büro.
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 135–137, 49088 Osna-
brück, Telefon 0541 323-7537, Mobil 0175 2243836, E-Mail: 
nette-quartier@osnabrueck.de 

Ihre Quartiersmanagerin Barbara Meyer 

Neues aus dem Nette-Quartier„Angler helfen Kindern“ 
beim SoVD-Info-Café 

Bernhard Gemba und Dirk Sazalowski  folgten der 
Einladung des SoVD-Ortsverbands Osnabrück 

Nord-Ost, der den Sozialverbands Deutschland in den Stadt-
teilen Dodesheide, Haste, Schinkel Sonnenhügel und in Vehrte 
vertritt,  und stellten dort den Verein „Angler helfen Kindern“ 
vor.
Im Mittelpunkt der Arbeit des SoVD stehen die Themen „Soli-
darität“ und „soziale Gerechtigkeit“. Der SoVD mischt sich ge-
sellschaftlich als „politisch neutraler und konfessionell unge-
bundener Verband in die gesellschaftliche Entwicklung für die 
Menschen ein“. So lautet das Selbstverständnis des SoVD.
Die beiden begeisterten Angler berichteten über die verschie-
denen Kinderangelprojekte sowie diverse Unterstützung des 
Vereins für Bedürftige, die bei den Mitgliedern des SoVD auch 
die eine oder andere Emotion auslöste.
Bernhard und Saza berichteten über die Entstehung des Ver-
eins aus der Initiative „FCK PTA“, die aus Ärger über Angelver-
bote im Rahmen des Ferienpasses der Stadt Osnabrück und 
dem  daraus resultierenden Widerstand gegen eine Entschei-
dung des damaligen Stadtjugendpflegers. Nach dem sich die 
hohen Wellen wieder geglättet haben, bietet der Verein Kindern 
zahlreiche Möglichkeiten das Angeln naturnah kennenzu
lernen. 

Zum Schluss überreichte der SoVD-Ortsverband durch seine 
Vorsitzende Frau Agnes Kunze-Beermann  den beiden Vereins-
vertretern einen symbolischen Spendencheck in Höhe von 
250 € für deren Vereinsarbeit. „Angler helfen Kinder sagen 
1000 Dank für die Unterstützung.           Text und Foto:  Andreas Kunze

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost

Der kurze Weg  
zu Ihrer privaten Kleinanzeige

verlag@lamkemeyer-druck.de
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Leseförderung  
im Fachunterricht 
Klasse 5a der Angelaschule  
entdeckt die Ursprünge Roms

Wie und warum wurde aus einem kleinen 
Dorf am Tiber die mächtige Großstadt Rom? 

Mit dieser Frage beschäftigte sich die Klasse 5a der Angela-
schule im Geschichtsunterricht – und trainierte dabei ganz 
nebenbei intensiv ihre Lesekompetenz.

Gemeinsam mit Herrn Koltermann und Frau Blaschke er
probten die Schülerinnen und Schüler verschiedene Methoden 
der Leseförderung im Fachunterricht. Um die oft anspruchs-
vollen Sachtexte besser erschließen zu können, lag ein beson-
derer Fokus auf der Weiterentwicklung der Leseflüssigkeit. 
Durch gezielte Übungen zum Sichtwortschatz sowie abwechs-
lungsreiche Leseformate konnten die Kinder ihre Fähigkeiten 
Schritt für Schritt erweitern: Wenn Schülerinnen und Schüler 
einen großen Sichtwortschatz besitzen und damit viele Wörter 
automatisch erkennen können, ohne sie buchstabenweise zu 
entschlüsseln, müssen sie weniger Energie ins Entziffern 
selbst stecken und haben mehr Kapazität, den Inhalt zu durch-
schauen. 
Ob beim „Würfellesen“, beim chorischen Sprechen oder bei 
spielerischen Übungen – die Motivation war groß und die 
Lernfreude deutlich spürbar. Die Schülerinnen und Schüler 
arbeiteten engagiert mit und zeigten, dass sich fachliches 
Lernen und Lesetraining ge-
winnbringend miteinander 
verbinden lassen. Herr Kol-
termann fasst diese Beob-
achtung wie folgt zusammen: 
„Im Zuge der Leseförderung 
im Fachunterricht geht es 
darum, dass Schüler gezielt 
dabei unterstützt werden, 
fachtypische Texte zu ver
stehen, kritisch zu hinter
fragen und für das eigene 
Lernen nutzbar zu machen.“
Nicht zuletzt die PISA-Stu-
dien der vergangenen Jahre 
legen nahe, dass das Lesen 
die Schlüsselkompetenz 
schlechthin ist, um eine akti-
ve Teilhabe an der Gesell-

schaft und politische Partizipation zu ermöglichen. Die Be-
deutsamkeit von Lesekompetenz reicht also weit über 
schulischen Erfolg hinaus: Wer Texte und ihre Informationen 
verstehen, einordnen und auf diese Weise auch bewerten 
kann, ist besser in der Lage, sich eine fundierte Meinung zu 
bilden.
Die Fachschaft Deutsch unse-
rer Schule misst der Leseför-
derung aus benannten Grün-
den eine zentrale Bedeutung 
bei. Eine Arbeitsgruppe hat 
sich auf den Weg gemacht, ein 
Lesecurriculum für die ver-
schiedenen Jahrgänge zu ent-
wickeln. Eine vertiefende 
Fortbildung in Kooperation 
mit der Universität Hannover, 
unterstützt durch die Dom-
buchhandlung Osnabrück, ist 
in Planung. 
Fachobfrau Janine-Rörsch-
Eisenberg zeigt dabei eine klare Perspektive auf: „Die Angela-
schule soll sich als lesefreundliche Schule weiterentwickeln: 
ein Ort, an dem vielfältige Leseanreize geschaffen werden und 
die Lesekompetenz zugleich systematisch und nachhaltig 
gestärkt wird. Leseförderung verstehen wir dabei als gemein-
same Aufgabe, die künftig noch stärker in den schulischen 
Alltag integriert werden soll.“

Text: Silvana Blaschke  Foto: Christian Koltermann

Vollmundig,
frisch-herber
Zäpflegenuss

Vollmundig,
frisch-herber
Zäpflegenuss

Einzigartig würzig
und frisch im
Geschmack.

Naturtrüb und
fruchtig-frisch.

TANNENZÄPFLE
ALKOHOLFREITANNENZÄPFLE HEFE WEIZEN

Ihr Profi  für Baddesign
& Sanitärtechnik
www.plogmann-shk.de

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 | 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 | info@plogmann-shk.de
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Kulturinitiative  „Sommer-
bühne an der Lerchenstraße“ 
Die „Kulturinitiative Sommerbühne an der Lerchenstraße“ 
plant in diesem Jahr ein besonders vielfältiges Programm mit 
fünf Kulturveranstaltungen 
Die kleine Freilichtbühne auf dem Großspielplatz an der Ler-
chenstraße hat sich in den letzten Jahren zu einem beliebten 
Kulturtreffpunkt entwickelt. So haben sich auch für den 
Sommer 2026 verschiedene Bands angesagt, die an diesem 
Ort mit seiner besonderen Atmosphäre konzertieren wollen –
und das wie immer umsonst und draußen.  
Bei Erscheinen dieser Ausgabe der „Nette Nachrichten“ hat 
das erste Event bereits stattgefunden: Im Rahmen der 
Sommerkulturtage Dodesheide konzertierte das Westend 
Swingtett  bei einem Mitbringfrühstück.   
In diesem Monat geht es weiter am Samstag, den 27. Juni. 
Denn dann spielt der Osnabrücker Singer/Songwriter Marius 
Frese eigene Songs und im Anschluss bringt die Irish Folk-
Band Last Drop mit ihren Jigs und Reels wieder irische Pub
stimmung auf die die Sommerbühne. 

Besonders rhythmisch und südamerikanisch wird es am 
Samstag, den 11. Juli, auf der Sommerbühne zugehen. Zu-
nächst trommeln die Fellisten und im Anschluss tritt der Chor 
Adventure auf. Den Abschluss des Abends bildet die neu ge-
gründete Latin-Jazz Band Vida Leve. Der portugiesische 
Name der Band bedeutet so viel wie leichtes Leben und die 
sieben Musiker und Musikerinnen bringen den leichten 
Schwung südamerikanischer Musik auf die Bühne. Es darf ge-
tanzt werden!    
Freitag, den 14. August, besteigt eine sehr ungewöhnliche 
Formation die Sommerbühne: SaxPack kommen mit sieben 
Saxophonen und einem Percussionisten. Man darf gespannt 
sein.
Alle diese Veranstaltungen beginnen pünktlich um 19.30 Uhr. 
Dies gilt nicht für den letzten Abend der Reihe: Am Samstag, 
den 12. September, beschließt wieder einmal der bunte Abend 
„Osnabrücker*innen singen Lieblingslieder“ die Konzert-
reihe. Dieser Abend beginnt bereits um 18.30 Uhr. Hierbei 
werden verschiedene Musiker und Musikerinnen vom Sonnen
hügel, aus der Dodesheide und aus Haste drei ihrer persön
lichen Favoriten vortragen und davon erzählen, was sie mit 
den Songs verbinden. Wie jedes Jahr werden wir staunen und 
uns wundern, welche Talente sich in unserer Nachbar- 
schaft verbergen. Wer Interesse an einem Auftritt an dem 
Abend hat meldet sich bitte unter www.sommerbuehne- 
lerchenstrasse.com 
Für alle Veranstaltungen gilt: Der Eintritt ist frei. Es werden 
keine Getränke oder Speisen verkauft. Jeder sollte etwas mit-
bringen und bitte mit seinen Nachbarn teilen. Wem die Stein-
sitzreihen zu kalt sind, der sollte sich ein Sitzkissen mitbrin-
gen. 
Bei Regenwetter müssen die Veranstaltungen ausfallen. Das 
wird auf der Homepage (s. o.) angezeigt. 

Text und Foto: Martin Büker

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.

Redaktionsschluss  
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18.06.2026,  

12 Uhr

Nächster  
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02.07.2026 
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lamkemeyer-druck.de
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Sich treffen und  
gemeinsam aktiv werden 
Im Mehrgenerationenhaus (MGH) Haste

Die Angebote im vergangenen Monat 
haben wieder viele Besucher ins MGH 
geführt.

Vor vollem Haus fand am 11. Mai der Vortrag über „Enkel-
tricks und Schockanrufe“ statt.  Kurzweilig, aber auf ein-
drückliche Weise, vermittelte als Experte ein pensionierter 
Polizeibeamter Einblicke in die Maschen und ausgeklügelten 
Tricks, mit denen es Betrüger immer wieder schaffen, Men-
schen Informationen über ihre Finanzen zu entlocken und sie 
um Geld, Schmuck und andere Wertgegenstände zu bringen. 
Auch Teilnehmende konnten aus eigenen oder aus Erfahrun-
gen ihres Bekanntenkreises manches zu diesem Thema bei-
steuern und nahmen interessiert die vielen hilfreichen Hin-
weise auf, die geboten wurden.                                                                                                                                               
Sicherlich sind nun alle aufmerksamer geworden und besser 
gewappnet, um nicht mehr auf solche Tricks hereinzufallen, 
und werden ihr Wissen gern auch an andere weitergeben.
Auch das Näh-Repaircafé, immer montagsvormittags um 
9:30 Uhr, führte Interessierte zusammen, die mit Tipps und 
Unterstützung durch unsere erfahrenen Näh-Expertinnen vor 
Ort schon einiges umsetzen konnten – von der Stofftierrepa
ratur bis zum Kleiderkürzen! 
Dabei spielte es keine Rolle, ob jemand schon Erfahrungen 
mitbrachte oder sich das erste Mal an der Nähmaschine ver-
suchte: jede und jeder ist herzlich willkommen, der sich mit 

Geduld an das Reparieren und Umändern seiner Lieblings
stücke heranwagen oder andere kreative Stoff-Ideen um
setzen möchte.
Nachdem uns im Mai die kalten Tage der sogenannten „Eis-
heiligen“ vielleicht noch davon abgehalten haben, lockt uns 
die Sonne im Juni hoffentlich wieder mehr nach draußen. 
Durch Bewegung im Freien seiner Gesundheit etwas Gutes tun 
– und das ganze noch mit netten Begegnungen und Spaß in 
der Gruppe zu verbinden, dazu lädt unser wöchentlicher 
Walking-Treff weitere Interessierte ein. Treffpunkt ist jeden 
Mittwoch um 16:30 Uhr vor dem MGH.
Gemeinsamer Spaß in netter Runde steht auch bei unserem 
offenen Spieletreff ganz oben an: alle 14 Tage finden sich hier 
Spielebegeisterte zu unterschiedlichen Gesellschaftsspielen 
zusammen. Unsere nächsten Termine sind der 10. und 24.6., 
sowie der 8. Juli,  jeweils um 15 Uhr im Mehrgenerationen-
haus. Vielleicht sind ja auch Sie das nächste Mal mit dabei?
	 Felicitas Sondermann, MGH Haste, Saßnitzer Straße 31, 

Telefon: 0541 76099111, E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de

Kolpingstraße 2
49205 Hasbergen 

Telefon 05405 61980 
info@sommerimmobilien.com Dirk Pues & Jeton Bujupi www.sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

IHRE IMMOBILIENEXPERTEN 
FÜR STRAHLENDE AUSSICHTEN

HOTEL | RESTAURANT | TAGUNGEN | FEIERN
Mehr Infos finden Sie auf www.hotel-freden.de

Zum Freden 41 · 49186 Bad Iburg · Tel. 05403 4050 · www.hotel-freden.de

„Land - schafft - Qualität “
Genießen Sie auf unserer Sonnen-Terrasse 

Spargel-Gerichte aus der Region. slowfood.de/genussfuehrer

Slow Food – Gutes, sauberes und faires Essen für alle.

2025

Musik liegt in der Luft 
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren
Mittwoch, 17. Juni, 15:30 Uhr
Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105)

Singen ist Balsam für die Seele und macht  
gute Laune! Herzliche Einladung zu einem 

Nachmittag voller Lieder für 
Seniorinnen und Senioren. 
Nach dem gemeinsamen 
Kaffeetrinken wird das Ehe-
paar Bücker eine bunte Pa
lette von Liedern mit uns 
singen. 
Alle Stimmen und Töne – 
aber auch Nichtsingende – 
sind herzlich willkommen!
Wir bitten um Anmeldung im 
Pfarrbüro (Telefon 0541  
9629350).

Gisela Schmiegelt
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Ausstellung 2026 des  
Ateliers „Farbexplosion“ der 
Künstlerin Martina Freisel  
Im Rahmen der Kulturveranstaltungen auf dem historischen 
Hasefriedhof in Osnabrück stellt die Künstlerin Martina Freisel 
am 13. und 14. Juni 2026, jeweils von 14.00 bis 17.30 Uhr in 
der historischen Kapelle Hasefriedhof Werke aus ihrem Atelier 
Farbexplosion aus.

Die Bilder dieser Künstlerin zeichnen sich sowohl durch kräf
tige Farben als auch viele Details aus. In ihrem gleichnamigen 
Atelier „Farbexplosion“ entstehen mit Acryl sowie Sprühlacken 
abstrakte, aber auch große gegenständliche Bilder, die Schicht 
um Schicht aufgebaut, ihre großartige Wirkung entfalten. So 
kommen in ihrer Kunst ebenfalls Alltagsmaterialien als auch 
Schablonen zum Einsatz, die einzigartige Bilder entstehen 
lassen. Jedes Bild ist anders und zieht die Betrachtenden in 
seinen Bann. 			                 

Text und Foto: Ulli Freisel

Atelier Farbexplosion, Martina Freisel

MALERMEISTER

Wellendorfer Straße 2 | 49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401 5425 | info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

„Kinderarmut nehmen wir 
nicht hin“ 
GRÜNE unterstützen Pläne  
für Dodesheide-Ost

Fast jedes fünfte Kind in Osnabrück lebt in 
Armut, in einigen Stadtteilen wie der Dodes
heide ist es sogar fast jedes zweite. Die Osna-

brücker GRÜNEN um Luca Wirkus und Max Strautmann be
grüßen, dass die Stadt ihren Einsatz für die von Armut 
betroffenen Kinder und deren Familien nun intensiviert: 
„Jedes Kind verdient unsere volle Aufmerksamkeit und Unter-
stützung. Armut ist ein gesamtgesellschaftliches Problem. 
Dies gilt besonders auch für den Bereich Dodesheide-Ost. 
Deshalb unterstützen wir Planungen für eine Anlaufstelle für 
junge Menschen aus dem Quartier, die auch ein pädagogisch 
angeleitetes Sportprogramm bietet. Damit werden die bereits 
bestehenden Angebote des Quartierstreffs sinnvoll ergänzt. 
Niedrigschwellig und auf Augenhöhe.
Da wir aber auch die Familien insgesamt im Blick behalten 
müssen, braucht es wohnortnahe Beratungsangebote. Dass 
im Quartierstreff künftig regelmäßige Sprechstunden des Job-
centers angeboten werden, ist insofern ein weiterer guter 
Schritt. Wichtig ist allerdings, dass die betroffenen Kinder und 
Familien von den Angeboten wissen und in die Lage versetzt 
werden, diese für sich zu nutzen.“		   Christian Schmutte

TrauerCafé 
Am Dienstag, 16. Juni, öffnen wir von 15:30 bis 
17:30 Uhr wieder das TrauerCafé im Johannes-

Prassek-Haus (Bramstaße 105, hinter der Christus-König-
Kirche).
Menschen, die einen Verlust erlitten haben, sind eingeladen, 
anderen Menschen zu begegnen, die ähnliche Erfahrungen 
gemacht haben. Das TrauerCafé kann ein Ort sein, an dem 
Erinnerungen genauso Platz haben wie die Probleme der 
Gegenwart und auch die Hoffnung auf eine lebens- und 
liebenswerte Zukunft.
Nähere Informationen erhalten Sie bei Gemeindereferentin 
und Trauerbegleiterin Gisela Schmiegelt unter 0541 962935-15

Gisela Schmiegelt

QR-Code mit dem Handy 
scannen und einfach E-Mail-
Nachricht mit Ihrem Text an 

verlag@lamkemeyer-druck.de  
senden.  
Fertig!

Ihr kurzer Weg zur kostenlosen 
privaten Kleinanzeige

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 18.06.2026, 12 Uhr

Nächster Erscheinungstermin: 02.07.2026  
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919478
Tel. 0157 35734567

Tausch von Arbeitsfläche 
und Spüle, neue E-Geräte, 
Beleuchtung, Müllsysteme 
oder alternativ eine ganz 
neue Küche? 
Dirk Rahe, Ihr Küchenprofi 
vor Ort. 05461-880335, 
www.bramsche-kuechen.de

Suche ein Mehrfamilien-
haus zur privaten Altersvor-
sorge in oder um Osnabrück. 
Finanzierung gesichert. Gerne 
auch renovierungsbedürftig. 
Handwerkliches Geschick 
vorhanden. 
Tel. 0176 85634546

Wir suchen für unser Wohn- 
und Geschäftshaus in OS-
Haste einen verantwortungs-
bewussten Hausmeister 
(m/w/d) mit handwerkli-
chem Geschick auf Minijob-
Basis. Gerne auch Rentner  
o. Ä. Aufgaben: Unterhaltung / 
Pflege Außenanlagen, Win-
terdienst, technische Klein-
reparaturen sowie anfallen-
de Arbeiten auf Zuruf und 
Erfordernis. Weitere Informa-
tionen gerne unter Tel. 05407 
80520

Sie möchten Platz schaffen 
und haben noch alte Schätze 
im Keller oder auf dem Dach-
boden? Ich kaufe Zinn, Klei-
dung, Pelze, Münzen Schreib- 
und Nähmaschinen, Blei- 
kristall, Porzellan, Silberbe-
steck, Schmuck, Uhren, LPs, 
Bücher, Bilder, Möbel, Hand-
arbeiten, Puppen, Instru-
mente Golfschläger, Milita-
ria, Blechspielzeug, Fern- 
gläser. Faire Preise, unkom-
plizierte Abwicklung und ein 
freundlicher Kontakt sind ga-
rantiert! Ich freue mich auf 
Ihre Angebote. Anruf genügt.
Tel. 0177 3674012

Glas-Stahltisch rund, Durch-
messer 70 cm, höhenverstell-
bar, 70,– € VB. 
Tel. 0176 43430877

Ich, Katrin, 47, Rollstuhl-
fahrerin aus Osnabrück,  
suche dringend ab sofort ein 
bis zwei nette, zuverlässige 
Helferinnen, weiblich, die mir 
abends ab 22:00 h beim Um-
ziehen und ins Bett legen 
helfen. Bezahlung: 14 € per 
Paypal! Dauer: max. 45 Min. 
Wochentage: nach Abspra-
che, gerne 2–3 mal pro Wo-
che. Wohnort: Osnabrücker 
Innenstadt. Bei Interesse 
bitte unter achkat379@
gmail.com oder Tel. 0541 
4082280

Wer möchte seine alte, funk-
tionierende Gefriertruhe 
(-schrank) vor dem Ver-
schrotten retten? 
willerfling@gmx.de

Emma one Bodyguard Ma
tratzen, 200 x 100 x 20 cm, 1 x 
Härtegrad 3/4 und 1 x Härte-
grad 2/2+, ca. 3 Jahre alt, zu-
sammen 60 €. 
Tel. 0174 4289958

Marken-Polohemden und 
Oberhemden, kurz- und 
langärmelig für Herren, wie 
neu, Gr. 50 zw. 10,00 und 
15,00 €.
Tel. 01713572073

Ölgemälde, Danziger Kran-
tor, ca. 90 x 70 cm. Gemalt 
von Malermeister Bartling 
aus OS vom Ruller Weg. Das 
Bild ist mindestens 60 Jahre 
alt und gut erhalten. VHB 
250,00 €. Schreibmaschine, 
manuell, Olympia im Koffer 
VHB 50,00 €. 
Tel. 0179 9335301

Single-Wandergruppe (ge-
mischt), ca. 50–65 Jahre, 
sucht männliche Verstär-
kung. Aktivin2020@web.de

Ca. 130 Blumen-Übertöpfe, 
verschiedene Größen und 
Farben. Ab 50 Cent. Nur Ab-
holung 49086 Osnabrück,
Tel. 0157 36566274

Ich, Katrin, 47, Rollstuhl-
fahrerin aus Osnabrück,  
suche eine nette aufge-
schlossene junge Frau, die 
Lust hat, mich bei meinen 
Fitnessübungen  (Stehfunk
tion und Motomed) und in 
meiner Freizeit, gerne auch 
am Wochenende, ehrenamt-
lich zu unterstützen. Spazier-
gänge, VfL-Besuche, Kino, 
Kochen. Bei Interesse bitte 
unter achkat379@gmail.com 
oder Tel. 0541 4082280

Ich biete einen Elektro-
Spindelrasenmäher von 
Gardena an. Inspektion letzten 
Herbst, neu geschärfte Messer, 
in gutem Zustand. VH 60 €.
Tel.: 0157 35734567

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

– Uhrenreparaturen –

Firma Uhrzeit
OS Johannisstraße 107

Mo-Fr: 10-14 Uhr | Tel. 0541/73731
www.uhren-os.de

Der Doc
repariert.
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Kleinanzeige?  
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Wallenhorst Ruller Straße 2 | Tel. 05407 8088-0 | info@stavermann.de

HONDA HF 2317  
Rasentraktor
•  92 cm Schnittbreite
•  280 Liter Grasfangsack
•  Hydrostatgetriebe
•  4-Takt, 2-Zylinder- Motor

4.679 €
statt 5.479 €

HONDA HRG 416 XB PEEA 
Akku-Rasenmäher
• inkl. 4 Ah Akku
• inkl. Schnellladegerät
• 50 l Fangkorb
• 6 Schnitthöhen von 20 – 74mm

649 €
statt 1.132 €

HONDA HRG 466 C1 SK 
Rasenmäher
• 46 cm Schnittbreite
• Honda 4-Takt-Motor
• 50 Liter Fangsackvolumen
• 6 Schnitthöhen von 20 – 74mm
• inkl. Radantrieb

699 €
statt 879 €

HONDA HRM 1000 
Mähroboter
• Appsteuerung
• bis zu 1.000 m²
•  Mähmuster: Zufall, 

geordnet oder gemischt
• 3 Schwingmesser
• Zonenmanagement

699 €
statt 1.649 €

HONDA HRM 40 LIVE  
Mähroboter
• inkl. Appsteuerung
• bis zu 400 m² Flächenleistung
• bis zu 45 Min. Mähzeit pro Ladung
• 3 Schwingmesser-Mulchsystem
•  verstellbare Schnitthöhe von 30 – 50 mm

444 €
statt 1.199 €

Sie sparen 
483 €

Zusätzlicher 

6 Ah Akku 

 im Wert 
von 279€

Ausgewählte 

Modelle zum 

Aktionspreis.

Sie sparen 
950 €

Sie sparen 
800 €

Frühlings- 
erwachen  
bei Honda

Worauf Sie sich bei uns 
verlassen können:
•  Herstellerneutrale Beratung
•  Schnelle Lieferung
•  Langjährige Erfahrung
•  Faire Preise
•  Geräte im Laden testen


